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Der Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des An-
trags Drucksache 16/6678 an den Ausschuss für 
Kultur und Medien – federführend –, an den Aus-
schuss für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittel-
stand und Handwerk, an den Hauptausschuss, 
an den Ausschuss für Europa und Eine Welt so-
wie an den Haushalts- und Finanzausschuss. Die 
abschließende Abstimmung soll im federführenden 
Ausschuss in öffentlicher Sitzung erfolgen. Wer 
möchte dem zustimmen? Den darf ich um sein 
Handzeichen bitten. – Gibt es Gegenstimmen? – 
Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist die-
se Überweisungsempfehlung einstimmig ange-
nommen.  

Ich rufe auf Tagesordnungspunkt 

11 Gesetz zur Änderung des Archivgesetzes 
Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/5774 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses  
für Kultur und Medien 
Drucksache 16/6695 

Änderungsantrag  
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/6747 

zweite Lesung 

Alle Fraktionen haben sich inzwischen darauf ver-
ständigt, eine Debatte nicht durchzuführen. Somit 
kommen wir direkt zur Abstimmung. 

Erstens stimmen wir über den Änderungsantrag der 
Piratenfraktion Drucksache 16/6747 ab. Ich darf fra-
gen, wer diesem Änderungsantrag zustimmen 
möchte. – Das ist die Piratenfraktion. Wer stimmt 
gegen den Änderungsantrag? – Das sind die Frak-
tionen von SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen und 
FDP sowie der fraktionslose Abgeordnete Stein. 
Gibt es Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Da-
mit ist der Änderungsantrag Drucksache 16/6747 
mit großer Mehrheit abgelehnt. 

Ich stelle zweitens den Gesetzentwurf Drucksache 
16/5774 zur Abstimmung. Der Ausschuss für Kultur 
und Medien empfiehlt in Drucksache 16/6695, den 
Gesetzentwurf unverändert anzunehmen. Wir stim-
men deshalb nicht über die Beschlussempfehlung, 
sondern über den Gesetzentwurf Drucksache 
16/5774 selbst ab. Wer diesem Gesetzentwurf sei-
ne Zustimmung geben möchte, den darf ich um das 
Handzeichen bitten. – Das sind SPD, CDU, Bündnis 
90/Die Grünen, FDP und der fraktionslose Abge-
ordnete Stein. Wer stimmt gegen den Gesetzent-
wurf? – Das ist die Piratenfraktion. Gibt es Enthal-
tungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist der Ge-
setzentwurf Drucksache 16/5774 mit großer 

Mehrheit angenommen und in zweiter Lesung 
verabschiedet. 

Ich rufe auf Tagesordnungspunkt 

12 Finanzierung für Frauenhäuser nachhaltig si-
chern 

Antrag 
der Fraktion der PIRATEN  
Drucksache 16/6677 

Ich eröffne die Aussprache und erteile für die an-
tragstellende Piratenfraktion als erstem Redner 
Herrn Kollegen Olejak das Wort. Bitte, Herr Kollege. 

Marc Olejak (PIRATEN): Vielen Dank. – Herr Prä-
sident! Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 
Sehr geehrte Zuschauerinnen und Zuschauer, auch 
im Stream! Es ist schön, dass das Haus auch um 
diese Uhrzeit, zu der wir diesen Antrag behandeln, 
so voll ist. Heute war auch ein besonderer Tag. Vor 
dem Landtag fand in diesem Zusammenhang eine 
sehr große Demonstration statt. Es hat mich sehr 
gefreut, dort auch mit den Frauen und Männern 
sprechen zu können, die sich für die Frauenhäuser 
in Nordrhein-Westfalen einsetzen. Ich gehe auch 
davon aus, dass es da noch jede Menge Folgege-
spräche geben wird. 

Über diesem Land schwebt gerade die Haushalts-
sperre. Investitionen sind regulär einfach nicht mög-
lich. Zudem werden im Vorfeld argumentativ immer 
die Schulden und/oder die Schuldenbremse, viel-
leicht sogar die Notbremse angeführt. Ich gehe da-
von aus, dass dies auch in nach meinem Beitrag 
folgenden Reden passieren könnte. 

Das betrachte ich aber als Ablenkung. Hier geht es 
nicht um Einzelposten, die man vor und zurück 
wälzt. Das kommt später in der Haushaltsdebatte. 
Es geht hier um etwas Grundsätzliches, nämlich um 
eine Situation, die aus unserer Sicht seit Jahren un-
tragbar ist, bei der drei Ebenen immer wieder mit 
dem Finger aufeinander zeigen. Die Kommunen 
verweisen auf den Bund und/oder auf das Land. 
Das Land verweist auf den Bund und/oder auf die 
Kommunen. Die dritte Version lasse ich jetzt einmal 
weg. 

Im rot-grünen Koalitionsvertrag wurde bereits die 
Schaffung einer einheitlichen gesetzlichen Grundla-
ge zur Sicherstellung der Finanzierung von Frauen-
häusern festgeschrieben. Super! Aber wo ist das 
Gesetz? Als Oppositionspartei möchten wir Ihnen 
mit unserem Antrag da einen kleinen Schubs anbie-
ten – als Einstieg in eine zielgerichtete Diskussion 
darüber, zum Schutz von Opfern sexualisierter Ge-
walt gesetzlich entsprechenden Rückhalt zu schaf-
fen. 

Schaut man nur in Kürze auf die Situation, der sich 
ein Opfer momentan stellen muss, wenn es Hilfe 
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